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Im Wallis verbringt eine Kolonie von
Bulldoggfledermäusen den Winter.
Zoologen haben untersucht, wie
diese eigentlich an ein wärmeres Klima

angepassten Tiere mit der kalten
Jahreszeit zurechtkommen.

Titelbild:
Computersimulation der Magnetfelder,

die durch einen dünnen
Draht aus einer Wechselfolge von
achtTeilstücken Kupfer und Kobalt
erzeugt werden (Seite 10)
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Aus je 60 Kohlenstoffatomen zusammengesetzte

Moleküle (C60) treten in der Form
von Fussbällen auf. Mit Hilfe einer eigens
entwickelten Technik beobachten Physiker,
wie solche Bälle auf ihrer Unterlage ruhen.

12-13
Auch Bakterien werden von Viren
angegriffen - und wissen sich
dagegen zu wehren. Zwischen den
beiden Lebensformen hat sich ein
Rüstungswettlauf entwickelt.

14-15
Ermutigende Resultate zeitigt eine
zweiteilige, nach 15 Jahren wiederholte Umfrage
über Gesundheitsprobleme im Rahmen
des Nationalen Forschungsprogramms 32
«Alter».

16-17
Mikrobiologen haben ein Gen isoliert,
das zu Beginn der Blütezeit aktiv
wird. Indem man es auf andere
Pflanzenarten überträgt, lässt sich
bei denen das Blühen wie auch die
Samenbildung beschleunigen.
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